
Richtlinie zu Inklusion und Vielfalt
Genehmigt vom Aperam-Offenlegungsausschuss am 21.11.2023

Hinweis: Diese Richtlinie wird in englischer Sprache veröffentlicht. Bei Abweichungen zwischen der englischen Version und
anderen übersetzten Versionen ist die englische Version maßgebend.
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Bei Aperam hat jeder die gleiche Chance, an unserem Erfolg teilzuhaben und mit seinen einzigartigen
Fähigkeiten, Erfahrungen und Perspektiven gehört und geschätzt zu werden. Dies spiegelt sich in unseren
Werten und Richtlinien wider, wobei sowohl unser Verhaltenskodex als auch die Menschenrechtspolitik darauf
abzielen, Belästigung und Diskriminierung am Arbeitsplatz zu beseitigen.

Darüber hinaus fördert Aperam einen integrativen und vielfältigen Arbeitsplatz, der die Vielfalt der
Gesellschaft, in der wir tätig sind, widerspiegelt.
Die globale Politik der Inklusion und Vielfalt soll sicherstellen, dass Aperam ein einladender Arbeitsplatz für
alle ist, insbesondere für Menschen in sichtbar oder unsichtbar "gefährdeten" Gruppen1. Beispiele hierfür sind
ethnische Minderheiten, LGBTQ+ oder Menschen mit einer Behinderung oder chronischen Krankheit.

I- Zielsetzung und Ausrichtung

Mit dieser Richtlinie sollen Leitlinien zu folgendem Zweck festgelegt werden:
a. Bereitstellung eines einladenden und integrativen Arbeitsplatzes für alle Mitarbeitenden durch

fachkundige Unterstützung, geeignete Arbeitsmaterialien sowie kontinuierliche Verbesserung der
Arbeitsabläufe.

b. Wertschätzung der Mitarbeitenden für ihre Fähigkeiten, ihre Erfahrungen und die einzigartigen
Perspektiven, die sie in das Unternehmen einbringen.

c. Förderung von Weiterbildung und Wissen um das Verständnis der Barrieren und Vorurteile, mit denen
gefährdete Gruppen konfrontiert sind, um diskriminierende und vorurteilsbehaftete Haltungen zu
vermeiden.

d. Stärkung der Kultur der Förderung von Vielfalt, Integration und Chancengleichheit in allen internen
Prozessen des Unternehmens.

e. Verbesserung der personellen Vielfalt in all ihren Dimensionen bei Aperam, auf allen Ebenen, in allen
Funktionen und Bereichen des Unternehmens.

1 Frauen und Personen, die einer benachteiligten oder ausgegrenzten Gruppe angehören oder als solche wahrgenommen werden. Nach
Angaben der Vereinten Nationen gehören zu den gefährdeten Gruppen häufig indigene Völker, Menschen afrikanischer Abstammung,
Roma und Sinti, Angehörige nationaler oder ethnischer, religiöser und sprachlicher Minderheiten, Kinder und Jugendliche, Migranten,
Flüchtlinge, Asylbewerber und Binnenvertriebene sowie Menschen, die in extremer Armut leben, Menschen mit Behinderungen oder
chronischen Krankheiten und LGBTQ+-Personen.
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II- Das Engagement des Unternehmens

Um die Integration und Vielfalt bei Aperam zu fördern, haben wir uns zu den folgenden 6 Punkten verpflichtet.
1. Kommunikation und Schulung: Sicherstellung, dass alle Aperam-Mitarbeitenden diese Grundsätze

dank entsprechender Schulungen kennen und Praktiken anwenden, die mit unserem Verhaltenskodex,
unseren Werten und unserer Menschenrechtspolitik übereinstimmen.
>> Dazu werden wir unsere Richtlinien regelmäßig aktualisieren und bei Bedarf obligatorische
Schulungen durchführen.

2. Management von Risiken und Warnmeldungen: Vermeidung und Beseitigung von diskriminierendem
Verhalten auf jeder Ebene des Arbeitslebens, basierend auf regelmäßigen Risikobewertungen und dem
effizienten Umgang mit Warnmeldungen;
>> Wir werden Warnungen und Risiken auf faire und respektvolle Art und Weise untersuchen und
darüber berichten, wenn nötig auch mit Hilfe unabhängiger Dritter.

3. Monitoring der Personalzusammensetzung: Wir streben eine vielfältige Repräsentation unserer
gesamten Belegschaft an - unsere strategische Priorität für Repräsentation und Eingliederung ist es,
zumindest die Zusammensetzung der Regionen, in denen wir ansässig sind, widerzuspiegeln, was die
Verpflichtung widerspiegelt, lokal unterrepräsentierten Gruppen gleiche Chancen zu bieten.
>> Wir werden dies durch die Überprüfung der relevanten Indikatoren und der Definition von Zielen tun,
um unseren Fortschritt auf allen Ebenen der Organisationshierarchie zu überwachen.

4. Interne Prozesse inklusiver gestalten: Förderung inklusiver Einstellungs- und Karriereprogramme und
-Maßnahmen, gerechte Entlohnung und Beförderung sowie Bereitstellung eines sicheren,
respektvollen und unterstützenden physischen und virtuellen Arbeitsumfeldes, um die Auswirkungen
unbewusster Vorurteile zu verringern.
>> Wir werden dies innerhalb von Aperam umsetzen und fördern durch:

○ Schulung und Sensibilisierung für die Nuancen und Vorteile von Vielfalt und Integration sowie
Zurverfügungstellung empfohlener Formulierungen für integrative Kommunikation.

○ Durch die Personalabteilung angepasste Prozesse für eine gleichberechtigte
Karriereentwicklung in Bezug auf Chancengleichheit z.B. Personalbesetzung,
Gehaltsentwicklung und Weiterbildung.

○ Überprüfung und Evaluation der Indikatoren, um unsere Diversität zu verstehen und weitere
Verbesserungen zu überwachen.

5. Beteiligung: Ermutigung interner und externer Stakeholder, neue Ideen und unterschiedliche
Perspektiven einzubringen, um sowohl unsere internen Prozesse kontinuierlich zu verbessern als auch
unsere Überzeugung von Inklusion und Vielfalt nach außen zu vertreten, z. B. durch gemeinsame
Maßnahmen und Leitlinien.
>> Wir werden dies mit (affinen) internen Netzwerken tun, um die Chancen zu maximieren, dass sich
niemand verstecken muss und man man selbst sein kann, völlig willkommen bei Aperam;
Austausch mit den Arbeitnehmervertretern, den Verbänden, Gleichgesinnten und staatlichen Stellen,
externes Marketing, Teilnahme an und Sponsoring von externen Veranstaltungen und Lobbyarbeit, z.
B. gegen Homophobie, Rassismus und Gewalt gegen Frauen.

6. Anpassung unserer Richtlinien in Bezug auf Menschenrechte, Inklusion und Vielfalt: Wir stellen
sicher, dass die Perspektiven der Aperam-Mitarbeitenden, deren Wertschöpfungskette und weiteren
Einflussbereiche bei der Definition und Validierung der Anpassungen berücksichtigt werden.
>> Wir werden dies mit einer Organisation tun, die die Perspektiven der Personalabteilung, des
operativen Geschäfts, von Compliance und der Nachhaltigkeitsteams vereint:

○ eine Beaufsichtigung durch mindestens zwei LT-Mitglieder
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○ Gesamtüberprüfung von Ausschreibungen auf Gruppenebene
○ ein Netz von Vertrauenspersonen, die mit der Durchführung von Ermittlungen betraut sind
○ die Unterstützung durch ein Netzwerk von Botschaftern auf Standortebene
○ regelmäßiger Austausch mit unseren Arbeitnehmervertretern sowie mit anderen relevanten

externen Interessengruppen

III- Eine gemeinsame Verantwortung

1- A Verantwortung der Führungskräfte

Jede Führungskraft muss eine Rolle bei der Schaffung eines gerechten und integrativen Arbeitsplatzes spielen,
insbesondere bei:

a. Einstellungs- und Beförderungsentscheidungen, die frei von Voreingenommenheit sind, in dem
Verdienste anerkannt werden und die Vorstellungen darüber, wer die richtige Person für die Stelle ist,
über Stereotypen und die üblicherweise ausgewählten Profile hinaus erweitert werden.

b. Förderung ihres eigenen respektvollen, integrativen und positiven Führungsstils, fernab von
aggressiven oder paternalistischen Stereotypen.

c. Ansprechen unangemessener Verhaltensweisen, selbst bei den talentiertesten Fachleuten, bis hin zu
Sanktionen, die der Schwere des Fehlverhaltens entsprechen.

2- Die Verantwortung aller

Jeder einzelne Mitarbeitende ist mitverantwortlich dafür, einen Arbeitsplatz zu schaffen, der gerecht und
integrativ ist:

d. sich seiner eigenen Überzeugungen und Verhaltensweisen bewusst zu sein und zu erkennen, wie diese
die Art und Weise beeinflussen, wie man andere behandelt.

e. aufgeschlossenes Zuhören, um unterschiedliche Standpunkte zu verstehen.
f. anderen proaktiv seine Unterstützung anbieten.

Aperam fordert jeden, der mit oder für das Unternehmen arbeitet, auf, sich mit diesen Grundsätzen vertraut zu
machen, sie täglich zu respektieren, integrative Praktiken anzuwenden und im Falle eines vorsätzlichen oder
unbeabsichtigten Verstoßes durch irgendjemanden in der Organisation oder in unseren Räumlichkeiten schnell
zu reagieren.

Meldungen können an folgende Adresse gerichtet werden:
- der unmittelbare direkte Vorgesetzte, die Personalabteilung des Standorts, die

Ansprechperson für Belästigung und/oder der Arbeitnehmervertreter.
- die Menschenrechts-Korrespondenten:

mariane.andre-taille@aperam.com
lorena.castro@aperam.com (für Brasilien)

- Aperam Whistleblowing-Hotline: www.aperam.com/alert (Informieren Sie sich über Ihre
Rechte als Whistleblower)
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http://www.aperam.com/alert
https://drive.google.com/file/d/1Q0hwmB8WI_8qtC7jDEsbZqaJI6-P_S0I/view?usp=sharing
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